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Die Wintermonate kommen und der Jahreswechsel naht. 2015 ist das internationale Jahr des Lichts. 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Kraft und Freude im Endspurt von 2014.

LUCKENWALDE  |  Nach achtmonatiger Bauphase wurde der 
Erweiterungsbau des Seniorenstifts St. Josef am Mittwoch, 
den 23. April 2014, feierlich eingeweiht.

Nach einem Gottesdienst und der Segnung des Anbaus durch  
Pater Anselm, eröffnete Erhard Böttcher, Vorstand des Marien  
e. V., mit einer Begrüßungsrede die Veranstaltung, dankte den  
Anwesenden für ihr Kommen und den Marienschwestern 
v. d. U. E. für ihr Engagement. Ulrike Kostka, Leiterin des Caritas-
Verbandes, Vize-Landrätin Kirsten Gurske (Linke) und Bürger-
meisterin Elisabeth Herzog-von der Heide (SPD) schwärmten in 
ihren Grußworten vom „Baumhauscharakter“ des Anbaus und 
lobten die Arbeit des Seniorenstiftes St. Josef. Auch die Provinz-

oberin der Marienschwestern gedachte der Einrichtung in ihren 
Grußworten mit der Geschichte von der wilden Rose von den  
Jahreszeiten des Lebens. 
Der Ursprungsbau wurde an einer Seite um zwei Etagen mit  
einer Fläche von etwa 320 Quadratmetern ergänzt, hierfür  
wurde das Erdgeschoss um- und überbaut. Da die Statik des  
bisherigen Gebäudes das Gewicht des Anbaus nicht getragen 
hätte, wurden Mikropfähle an den Außenwänden eingesetzt 
und eine Stahlkonstruktion errichtet. 
Standen den Bewohnern vor dem Umbau zwei Gemeinschafts-
räume mit je etwa 20 Quadratmetern zur Verfügung, können  
sie sich nun über zwei weitere Wohngruppenräume mit je-
weils 70 Quadratmetern freuen. Hinzu kommen pro Etage 
zwei Einzelzimmer. Mit der Umwandlung der im Altbestand 
befindlichen Doppelzimmer erfüllt die Einrichtung vorzeitig 
die im Brandenburgischen Pflege- und Betreuungswohnge-
setz neu festgelegten Bestimmungen zur baulichen Struktur, 
wonach künftig ausschließlich Pflegeplätze in Einzelzimmern 
angeboten werden sollen. Das eigentliche Ziel war jedoch, 
den Bewohnern des Hauses noch mehr Raum und Komfort zu 
bieten. In den Wohngruppenräumen können sie künftig ihre 
Mahlzeiten zu sich nehmen und Angebote der Ergotherapie  
nutzen. Kleine Feste und Veranstaltungen werden hier in  
Zukunft stattfinden. Darüber hinaus wurde ein zweiter Aufzug  
in den Anbau integriert, um Bewohner im Notfall zu ihren  
Etagen bringen zu können, wenn der erste Lift einmal ausfällt. 
Zudem bietet der neue Aufzug den Komfort, dass er die Bewohner  
barrierefrei in den Garten des Hauses bringt.

Erweiterungsbau des Seniorenstifts St. Josef vollendet

(v. l. n. r.) Eliabeth Herzog-von der Heide (Bürgermeisterin der Stadt Luckenwalde),  

Gildis Promme (Einrichtungsleiterin), Hans-Joachim Müller (Bewohner und Vorsitzen-

der des Bewohnerschaftsrates), Dr. Peter Quaschner (Vorstand des St. Marien e. V.), 

Kirsten Gurske (Vize-Landrätin, LINKE), Marienschwester Cordula Klafki, Erhard Bött-

cher (Vorstand des St. Marien e. V.)

BERLIN  |  Das galt in diesem Jahr auch für den ambulanten 
Pflegedienst ALBATROS. 

Im Mai wurden die Räumlichkeiten in der Brandenburgischen 
Straße komplett renoviert. Der alte Teppich wurde durch  
schicken PVC-Boden ersetzt, die Wände erstrahlen nun in 
einem dezenten Gelb, die Möbel wurden aufbereitet bzw. 
ausgetauscht und die Arbeitsplätze bekamen durch die Auf-

stellung von Tresen einen Sichtschutz, die gleichzeitig eine 
professionelle Empfangsatmosphäre vermitteln. Die Mitar-
beiter genießen die neue helle und freundliche Atmosphäre 
und begrüßen nun noch lieber Menschen, die Hilfe benötigen 
oder ein Beratungsgespräch wünschen. Durch die erneuerte 
Außen werbung ist nun sofort erkennbar, welche Leistungen  
ALBA TROS anbietet und dass das Unternehmen ein Teil der  
Marien-Gruppe ist.

Alles neu macht der Mai

Die Räumlichkeiten des ambulanten Pflegedienstes ALBATROS vor und nach der Renovierung


